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Die Stadtverordnetenversammlung
- Ausschuss für Planung, Bau und 
Verkehr -

Tagesordnung 1 Punkt 7 der öffentlichen Sitzung am 07.11.2006 

Vorlage Nr. 06-F-01-0105

Parkplätze auf dem Betriebshof neben dem Kurhaus
- Antrag der SPD-Stadtverordnetenfraktion vom 01.11.2006 -

Der Ausschuss möge beschließen:

Der Magistrat wird gebeten, dafür Sorge zu tragen, dass der Betriebshof neben dem Kurhaus 
ausschließlich als Betriebshof und nicht als Parkplatz für besondere Kunden genutzt wird.

Begründung:
Der Bau einer Tiefgarage unter dem Bowling Green wurde unter anderem damit begründet, dass 
das Blech vor dem Kurhaus unter die Erde verschwinden solle und gerade die Besucher der 
Spielbank einen direkten, trockenen und sicheren Zugang zum Kurhaus bzw. zur Spielbank 
erhalten sollten. Dieser Zugang ist nun nach Fertigstellung der Tiefgarage gewährleistet, es 
besteht also kein Bedarf nach oberirdischen Parkplätzen.

Beschluss Nr. 0142
 

Der Antrag der SPD-Stadtverordnetenfraktion vom 01.11.2006 betr.

Parkplätze auf dem Betriebshof neben dem Kurhaus

wird abgelehnt.
 
  

Frau Stadtverordnetenvorsteherin Wiesbaden,         .12.2006
mit der Bitte um Kenntnisnahme
und weitere Veranlassung

Kessler
Vorsitzender

Die Stadtverordnetenvorsteherin Wiesbaden,          .12.2006

Dem Magistrat
mit der Bitte um Kenntnisnahme
und weitere Veranlassung

Thiels
Stadtverordnetenvorsteherin
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Der Magistrat Wiesbaden,          .12.2006
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Dezernat V
mit der Bitte um Kenntnisnahme Diehl

Oberbürgermeister
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